
7.3. Lese-Rechtschreibschwäche
LRS - Diagnose

[auf der Basis der geltenden Verordnung zur Gestaltung des Schulverhältnisses 

vom 19.August 2011, § 37- § 44] (zu finden auf: Mydrive unter „Erlasse“)
Es gibt unterschiedliche Probleme, die auf das Vorliegen einer Lese-Rechtschreibstörung hinweisen können
: 

Bereich Rechtschreibung:

· Probleme beim Verschriftlichen von Buchstaben, Wörtern und Sätzen

· Probleme beim Schreiben und Unterscheiden einzelner Buchstaben,

z.B. werden einzelne Buchstaben oft weggelassen oder zusätzlich eingefügt

· Probleme beim Abschreiben eines Textes

· Probleme beim mündlichen Buchstabieren

· Hohe Fehlerzahl bei ungeübten Diktaten

· Oft ist die Handschrift unleserlich

Bereich Lesen:

· Probleme beim Verbinden einzelner Laute,

z.B. beim Wort „Sonne“ wird nur „So“ lautiert und kann nicht mit den nachfolgenden Lauten zusammengefügt werden

· Probleme beim Benennen eines Buchstabens und Aufsagen des Alphabets

· Auslassen, Ersetzen, Verdrehen oder Hinzufügen von Worten und Wortteilen

· Die Lesegeschwindigkeit ist meist deutlich herabgesetzt

· Startschwierigkeiten beim Vorlesen, langes Zögern oder Verlieren der Zeile im Text

· Ersetzen von Wörtern durch ein in der Bedeutung ähnliches Wort

· Probleme bei der Sinnentnahme des Gelesenen und damit auch Probleme, Zusammenhänge zu erkennen und Schlussfolgerungen zu ziehen

Weitere Auffälligkeiten können sein:

· Obwohl der Schüler viel Zeit und Mühe für das Üben (o.a. Hausaufgaben) aufwendet, sind nur geringe oder gar keine Fortschritte zu verzeichnen.

· Psychische Probleme in Form von Ängsten, Traurigkeit, Herumkaspern und z.T. sogar aggressivem Verhalten

Mit Hilfe eines Beobachtungsbogens für eine prozessbegleitende Diagnose sowie einem Kompetenzraster / Diagnosebogen (Orthografikus Lernberater Begleitheft
) können alle Rechtschreibkompetenzen von alphabetisch-phonologischen Grundkenntnissen bis zu wortübergreifenden Rechtschreibstrategien genau und individuell betrachtet werden.

Darüber hinaus bietet der Artikel Beobachtungshilfen für den Anfangsunterricht im Lesen und Schreiben von Erika Brinkmann und Hans Brügelmann zusätzliche Hilfestellung bei der Diagnose einer LRS (siehe Ordner LRS im Lehrerzimmer).

Generell gilt, dass Lehrer/innen die Lernsituation jedes Schülers aufmerksam beobachten und auf die kleinsten Verhaltensänderungen  im emotionalen, sozialen und im Lern-und Leistungsbereich achten. 

Standardisierte Tests als Hilfsmittel 

Die MPS Adorf verfügt über folgende standardisierte Tests, die zur Feststellung der Lese- und Rechtschreibleistung der Schülerinnen und Schüler verwendet werden können und Aufschluss über die oben genannten Auffälligkeiten geben können:

Hamburger Schreibprobe (HSP) und Salzburger Lesescreening (SLS)

Der Stolperwörter Lesetest kann zusätzlich unter http://www.wilfriedmetze.de/ kostenlos heruntergeladen. 

Eine möglichst genaue und umfassende Diagnose für jeden einzelnen Schüler ist unser Ziel, so dass die darauf aufbauenden Fördermaßnahmen sinnvoll und erfolgsorientiert eingesetzt werden können!

Handreichungen LRS der MPS Adorf

[auf der Basis der geltenden Verordnung zur Gestaltung des Schulverhältnisses 

vom 19.August 2011, § 37- § 44]

· Lassen sich bei einem Schüler/einer Schülerin über einen längeren Zeitraum trotz Förderung anhaltende Schwierigkeiten beim Erlernen und beim Gebrauch der Schriftsprache feststellen, entscheidet die Klassenkonferenz auf Antrag des/der Klassenlehrers/in oder der Fachlehrer/innen über eine LRS. Als Kriterium ist nicht ein bestimmter IQ entscheidend, sondern die lang anhaltende und wesentlich erhöhte Anzahl von Fehlern auf Grundlage einer umfassenden Diagnose.

· Außerschulische Gutachten haben nur einen ergänzenden Charakter, sind aber für die Schule nicht bindend. Unterstützende Beratung kann z.B. durch das BFZ hinzugezogen werden.

· Eine pädagogische Förderung wird individuell auf den Schüler/die Schülerin abgestimmt. Mögliche Maßnahmen können sein:

· Förderunterricht (Teilnahme ist verbindlich, wenn die Klassenkonferenz dies beschließt) 

( Der Förderunterricht sollte so früh wie möglich (Kl. 1) einsetzen, um Defizite früher abzubauen und Frustrationen zu mindern.

· Binnendifferenzierung

Primär in der Grundschule können zusätzlich folgende Maßnahmen ergriffen werden, die in höheren Klassen wieder abgebaut werden sollten:

· Nachteilsausgleich (Die Klassenkonferenz entscheidet über die Gewährung und Dauer)

· besondere Regelungen für Leistungsfeststellung und Leistungsbewertung

· besondere Regelungen für die Zeugniserstellung

· besondere Regelungen für die Erteilung von Abschlüssen

Über die zu ergreifenden Maßnahmen und deren konkrete Umsetzung entscheidet die Klassenkonferenz halbjährlich. 

· Die Art der Förderung wird in einem individuellen Förderplan festgehalten. 

· Die Eltern sind bei der Förderung durch Anhörung mit einzubeziehen. Das Gespräch muss dokumentiert werden.

· Nimmt der Schüler/die Schülerin die Fördermaßnahmen nicht an oder fertigt er/sie die zusätzlichen Aufgaben nicht kontinuierlich an oder erledigt sie nur sehr flüchtig und ungenau, kann ihm/ihr der Nachteilsausgleich entzogen werden.

· Eine zusätzliche außerschulische Förderung ist wünschenswert und muss im Förderplan festgehalten werden.

· In Abschlussprüfungen entscheidet der Prüfungsausschuss, ob und in welcher Form ein Nachteilsausgleich gewährt wird.

LRS-Förderkonzept an der MPS Adorf

[auf der Basis der geltenden Verordnung zur Gestaltung des Schulverhältnisses 

vom 19.August 2011, § 37- § 44]

Ansprechpartnerin für Schülerinnen und Schüler mit besonderen Schwierigkeiten beim Lesen und Rechtschreiben an der MPS Adorf:


Alexandra Österling
Der „Förderkreislauf“:

1.) Erhebung der Lernausgangslage durch den Fachlehrer/die Fachlehrerin

2.) Beobachtung der Fachlehrerin/des Fachlehrers bzgl. der Schwierigkeiten im Lesen und/oder Rechtschreiben

· Anhaltspunkte dafür:

· Rechtschreibleistungen in (ungeübten) Diktaten oder in freien Texten

· Lesegeschwindigkeit (laut und leise)

· Leseverständnis

· Ergebnisse der LRS-Diagnose

3.) Einholung von Informationen: Aktenstudium, Aussagen der Kolleginnen/Kollegen, außerschulisches Fachgutachten vorhanden?, Gespräch mit den Eltern über Schwierigkeiten, die evtl. zuhause auftreten

4.) Klassenkonferenz:

· Feststellung der LRS

· Erörterung des individuellen Förderplans

5.) Erstellung und Fortschreibung des individuellen Förderplans sowie Dokumentation der Förderung durch die Fachlehrkraft+

6.) Einbeziehung der Eltern (Planung der Fördermaßnahmen, Information/Beratung, Erörterung des Förderplans mit Eltern und Schüler/in)

7.) Die Klassenkonferenz entscheidet über die Gewährung und Dauer eines Nachteilsausgleichs. Der Antrag kann entweder von den Eltern oder der Klassenkonferenz gestellt werden. 

In Abschlussprüfungen muss der Antrag bei dem Prüfungsausschuss gestellt werden, der über die Gewährung entscheidet.

8.) Der individuelle Förderplan wird der Schulakte beigefügt.

9.) Mindestens halbjährlich wird der Förderplan durch die Klassenkonferenz mit Erörterung der Lernfortschritte und unter Einbeziehung der Eltern und des Schülers/der Schülerin fortgeschrieben, bis die Schwierigkeiten behoben sind.

Fördermaterial an der MPS Adorf

Kopiervorlagen:

· Finken Verlag: „Orthografikurs“ 

· s. Ordner im Lehrerzimmer

· AOL Verlag: „Rechtschreibprobleme erkennen und anpacken“
· geeignet für die Diagnose des Lerntyps sowie zur Information der Eltern über LRS

· mithilfe kleiner Tests kann ein kurzes Trainingsprogramm für Zuhause zusammengestellt werden 

Websites:

· www.legakids.net
· http://www.arbeitsblaetter.org/
LRS im Englischunterricht der MPS Adorf

Folgende Vorschläge sind zur Umsetzung im Englischunterricht gedacht und/oder als zusätzliche Englischförderung im Rahmen der Nachhilfe bzw. der Elternarbeit.

Förderstrategien:

· Allgemein: Schaffung von Lautbewusstsein, Entschleunigung

· Bewusste Absetzung englischer Strukturen von der Muttersprache

· Nutzung von Regelhaftigkeiten

· Einführung eines Förderschwerpunktes „Englische Rechtschreibung“

Vokabellernen:

· 3x10 Vokabeln sind sinnvoller als 1x30 Vokabeln

· Eselsbrücken bauen / Baustein ould z.B. in Form einer Wörtersammlung could, would, should …

· Gedichte, Lieder / Raps

· Unterstützung der Merkleistung durch Beispielsätze (Bsp. auch in der Vokabelliste im Englischbuch „Orange Line“)

· Beschränkung auf einen Grundwortschatz

· Lernkartei als Alternative zum Vokabelheft (individuell zu entscheiden)

· Cluster 

· Computerprogramme, bei denen man eigene Vokabeln eingeben und üben kann 

· Lernen mit allen Sinnen (szenisches Lernen), 

d.h. Vokabeln sehen, hören, sprechen und mit Rhythmus kombinieren (klatschen und chorisch sprechen) ( danach ist Bewegung sinnvoller als etwas zu essen oder TV zu schauen!

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Quelle: 
Workshop „Auswirkungen von LRS und Legasthenie auf das Erlernen der Fremdsprache Englisch“, 2. Göttinger Legasthenie- und Dyskalkuliekongress / Niedersächsischer Landeskongress am 08.05.2010
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_____________________________________________________________________________________________________

LRS-Anerkennung für Ihren Sohn/Ihre Tochter ___________________________

Sehr geehrte Frau, sehr geehrter Herr ____________________________,

die Klassenkonferenz der Klasse ________ hat in der Sitzung vom ____________________ eine so genannte LRS (=Lese-Rechtschreibschwäche) bei Ihrem Sohn/Ihrer Tochter festgestellt. 

Eine zusätzliche pädagogische Förderung wird individuell vom Deutschlehrer/der Deutschlehrerin auf Ihren Sohn/Ihre Tochter abgestimmt und in einem Förderplan dokumentiert. Mögliche Maßnahmen können sein:

· Teilnahme am Förderunterricht Deutsch

· binnendifferenzierte Aufgaben

· Verwendung von PC-Programmen zur Texterstellung

· zusätzliche Materialien bei reduzierten Hausaufgaben

· zusätzliche Materialien

· Aussetzung der Rechtschreibnote bis auf Weiteres

(Kommt es aufgrund dieser Maßnahmen zu einer deutlichen Verbesserung der Rechtschreibsicherheit, wird wieder eine Note erteilt, wenn sie mindestens „ausreichend“ ist.)

Nimmt der Schüler/die Schülerin diese zusätzlichen Fördermaßnahmen nicht an oder fertigt er/sie die zusätzlichen Aufgaben nicht kontinuierlich an oder erledigt sie nur sehr flüchtig und ungenau, kann ihm/ihr die LRS wieder aberkannt werden.

Beachten Sie bitte auch die Handreichungen zur LRS an der MPS Adorf.

Mit freundlichen Grüßen

____________________________


____________________________

                 (Klassenlehrer/in)                                                                               (Fachleitung Deutsch)

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

(Bitte unterschrieben zurückgeben)

Von dem Schreiben zur LRS bezüglich meines Sohnes/meiner Tochter

________________________________________, Klasse ___________ vom ___________ 

                                 (Vor- und Nachname)

habe ich Kenntnis genommen.

___________________


_______________________________________

                  Datum 






         Unterschrift
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